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Diß ſey in gemayn von der Baurn handlung geredt
Nun woͤllen wir von den artickel reden .

Erſtlich wolt ich das der die artickel geſchriben hat / vñ
ſo vil ſchrifft faͤlſchlich anzogen / das der ſelbig ſein namẽ

hinzů geſchriben het / dz were im liecht gehandelt . Es hat

ſeer ain boͤſen ſchein / ſich ſolcher blinder ſtraich woͤllen bes

helffen / den armen ainfeltigen leijten ain ſcheyn machen /
als weren ſolch artickel ſo wol gegrůndet in der ſchrifft / ſo
doch an vil oꝛten die ſchrifft 0 aber ſolche lugen
auß got / oder auß dem teüfel ſey/ iſt wol zů ermeſſen / dañ

es ſeind greülich lugen / die ſchrifft alſo felſchlich anziehẽ⸗

Auff den erſten Artickel .

Von pfarren .
Die Oberkayt iſt ſchuldig das ſie das Euangelium laſſe

predigen / dann Chriſtus ſpꝛicht Math . io .das die ſtat ſo
das Euangelium nicht hoͤꝛen will / ſoll ſchwerer geſtrafft
werden / dañ Sodoma vnd Gomoꝛ .Vñ prouer. 25 . Wañ

man den ſchaum vom ſilber ſchaydet ſo würt ain rayn ge⸗
feß darauß So auch / wañ man Gots verachtung vom kü

nig weg nimbt / ſo wůrdt gerechtigkait ſeim thron glück
bringẽ . Bot hat auch Pharao zů aim exempel geſetzt / dar

an die oberkait lerne / das ſie gottes woꝛt nicht verachte /
ſonð jm raum gebe/ Wa aber je ain oberkayt vom teijfel be

ſeſſen / nicht leyden wolte / das man das Euangelium rain

prediget / ſoll dannocht kain auffrůr erweckt werden / dañ

Got hat auffrůr verboten / ſonder ain jeð der recht glaubt

ſoll für ſich ſeinen glauben bekennen / vnd leren ſeyn hauß⸗
geſind / vnd wer da begert zů lernen / Darũber will jm ayn

oberkait etwas darumb thůn/ ſoll er ſolchs leyden / vnd nit

rach / oder hülff key dem hauffen ſuchen / Jadiſer iſt kayn

Chriſt der da hůlff be y dẽ hauffen ſucht / dañ Pau . ſpꝛicht
Ro. 1⁊. Ir ſolt euch ſelb nit ſchutzen / ſonder dẽ zoꝛn raum

gehen. Alſo thet Chriſtus /ſtrafft Petiũ/ da er le /
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jrr er batte auch / das man den jungernnichts chette / Erx

wolt ſelbs herhalten / Es gilt nicht Chriſtẽ woͤllen ſeyn/ vñ
vas kreũtʒandern auf den ruckẽ legẽ / du můſts ſelbs tragẽ

Alſo ſols auch mit Pfarrern gehalten werdẽ / Wa ain dy

rann nicht wolt rechte prediger leiden / ſoltu nicht gwalt
ůͤben an falſchen lerern / ſonð / wieChriſtus haiſſet / ſie mey
den / dañ Chriſtus hat nit gehayſſen dz man den phariſeis
ſolt die gůter nemen / ſie toͤdten/ ſonder ir lere

meyden .
Wiltũ nun haben ainen der recht lere / halt jn auff deinẽ

koſten / wadie oberkayt dẽ ſelbigen der pfarr gůter nit will
volgen laſſen / dañ ob ſchon ain Pfarer von ayner gemain

erhalten wůrt / dannocht hat die ſelbig gemain nit macht
die nutzung dẽ zů enziehẽ / dem ſie von ainer oberkait gebẽ
iſt / Sonð die oꝛdnũg mit ſolcher nutzung endern / ſteet al⸗

lain beyð oberkayt / die bißher ſolche guͤter in ir gewalt
ge

habt hat / Wa die oberkait ain Pfarrer in ſolche gůter ge⸗
ſetzt hat / iſts rauberey / wañ du in on der oberkait willen ⸗
außſtoſſen wilt. Diegůter oder nutzũg die du der oberkait

pfligſt zů gebẽ / ſeind nicht mer dein / ſonder der oberkait /
der ſelbigen etwas abbrechen iſt je gewalt vnd freuel .

¶ Darumb wiltu ainen beſſern prediger haben / iſt billich
das du jm / on raub / von deinem loneſt / ad Gala . G. Der
da wũrt vnderwiſen / ſoll mit dem der jn vnderweyſet tay
len / dann auch zů S . Paulus zeyten die oberkait nichts da
zů geoꝛdnet het / die ayden hetten alle nutzung in .

Wa nun ain oberkayt daſſelbig auch nicht geſtat / ſoltn
dannocht nicht auffrůr anrichten / ſonder an die oꝛt geen /
da du recht leer hoͤꝛẽ magſt / Begegnet dir vnfal darůber /
Poltu leyden/ vñ nicht auffrůr anrichten / Ich rede auch võ
rechter lere / nicht von auffruͤriſcher / das Euangelium le⸗
ret nicht auffrůr ſonder fryden / zucht vnd gedult .

Wa aber ain Gotßfürchtige oberkayt / dz Euangelion
will predigen laſſen / were gůt das die kirchen allenthalb
ſelbmacht hetten Pfarrer zů welen vñ růffen / Wie Act . ẽ

die election der Diacon geſchahe / dann auch ainer gantzẽ

Sπονσννιο εονεαναεεενιιοεε νιι˙εινετε .
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Archen befolhen iſt/ zů richten von der prediger lere· Eo⸗
rinth . i4. vnd Paulus will den Coꝛinther . l . Coꝛint : ꝙ nicht

allayn bannen / ſonder mit der gantzen kirchen / das alſo
einſetzen vnd abſetzen in der kirchen gewalt geweſen iſt .

Doch můß bey ſolcher wal ain Kůrſt auch ſein / Dem zů
ſteet ain einſehen zů haben / dz man nichts auffruͤriſch pre

dige oder ftirnem / Dañ ain fürſt iſt geſetzt zů ſchutz ð fro⸗
men / vñ ſtraff der boͤſen . Ro. iz . Nun hat ſich an vil oꝛten

in Teütſchẽ landen begeben / das die bauren ſelbs prediger
haben angenomen / die dañ dem poͤfel geheůchelt / habẽ ge⸗
lert / man ſol nicht Decimas geben/ nicht zins geben / vnd ð
gleichen vil mer / das zů ainer jomerlichen empoͤrung er⸗

wachſen iſt . Ja wa ainer gehoꝛſam gelert hat / oder dz mã

ſoll zins vnd Decimas geben / den haben ſie verſtaynigen
woͤllen / So doch das Euangelium nicht allain leres gebẽ /
was oꝛdenliche oberkait eingeſetzt hat / ſonð auch haißt dẽ

mantel farẽ laſſen / wadir ainer mit vnrecht dẽrock nimbt

Darumb befilcht S . Paulus Tito/ daser prieſter oꝛdne /
vnd ad Timotheum hayſſet er / man ſoll kain woͤlen/ er ſed .
dann voꝛhin bewert Darumb ſollen Fürſten vnd kirchen/
ſolche voꝛhin erkunden / das ſie wiſſen was ſie im ſchilt fů⸗
ren . Bißher haben ſich die Biſchoffder oꝛdination ange⸗
nomen / aber niemand pꝛobirt/ ſonder wie Hieroboam prie⸗
ſter gemacht / loſe / leychtfertige / vnerfarneleüt / was dar⸗

auß gůts komen ſey/ befindt man jetzund .

Auff den andern .
Vom Zehend .

Den zehenden gibt man nicht auß krafft des alten teſta
ments / dañ daſſelbig bindet vns nicht / ſonderlich in ſolchẽ

ſachẽ die da weitliche oꝛdnung vñ regiment betreffen / wie
man guter ta vlen ſoll ꝛc. wie S. Paulleret ad Coloſſ . 2. vñ.
ad Galat.·Man iſt aber ſchuldig zů geben was ain welt⸗

lich oberkayt eingeſetzt hat / vñdahin da ſie es hin geſchaf
fen hat / es hayſſen Decime oder Octaue / Dann Paulus⸗
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